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¥ Bielefeld. Zweieinhalb Wo-
chen lang hat Olaf Beugholt öf-
ter mal den Fernseher einge-
schaltet und bei den Spielen
der Frauenfußball-Europa-
meisterschaft genau hinge-
schaut. „Man will schließlich
über die aktuelle Entwicklung
informiert sein“, sagt der Orga-
nisator des Jöllenbecker Frau-
enturniers. Und gibt zu, dass
der Ausgang der EM seine Akti-
vitäten bei der Zusammenstel-
lung des Teilnehmerfeldes für
die 28. Auflage der Veranstal-
tung im Januar 2010 durchaus
beeinflusst.

„Was auffällt, ist die momen-
tane Schwäche der skandinavi-
schen Nationalteams“, meint
Beugholt, der in der Vergangen-
heit besonders gerne Teams aus
Norwegen, Schwedenundvor al-
lem Dänemark nach Jöllenbeck
holte. Die Däninnen scheiterten
in Finnland schon in der Vor-
rundean den Gastgeberinnen so-
wie den Niederlanden, Schwe-
den verlor im Viertelfinale ge-
gen Norwegen, das dann im
Halbfinale am späteren Europa-
meister Deutschland scheiterte.
Trotzdem will Beugholt, der den
Anspruch hat, das Beste, was der
europäische Frauenfußball zu
bieten hat, zu präsentieren,
nicht komplett auf die Nordlän-
derinnen verzichten: „Die Nor-
wegerinnen aus Starbaek waren
beim letzten Mal wirklich klasse,
und die eine oder andere däni-
sche oder schwedische Vereins-
mannschaft ist nicht zuletzt auf-
grund starker Ausländerinnen
nach wie vor attraktiv.“

Doch der Blick darf mittler-
weile ruhig auch einmal nach
Westen schweifen. „England
war für mich die totale Überra-
schung und der zweite Platz eine
Bestätigung dafür, dass sich auf
der Insel in Sachen Frauenfuß-
ball Einiges bewegt“, sagt Olaf
Beugholt, der schon seit länge-
rem den FC Arsenal für sein Tur-
nier im Visier hat. Bisher schei-
terte eine Verpflichtung derLon-
donerinnen stets daran, dass es
im englischen Frauenfußball
keine Winterpause gibt und des-
halb auch im Januar Punktspiele
anstehen. Aus dem gleichen
Grund musste auch Olympique
Lyon, die mit Stars gespickte
französische Nummer eins, bis-
her passen. „Wir sind in Gesprä-
chen mit beiden Klubs,die versu-
chen wollen, ihre Ligapartien an
unserem Turnierwochenende

zu verlegen“, berichtet Beugholt
– offenbar hat sich europaweit
herumgesprochen, was für eine
sportlich wertvolle Veranstal-
tung da jedes Jahr in Bielefeld
steigt. Als weitere Bereicherung

wäre der niederländische Spit-
zenklub AZ Alkmaar anzuse-
hen, der den Löwenanteil der
Spielerinnen in der National-
mannschaft stellt, die es in Finn-
land bis ins Halbfinale schaffte.

International experimentier-
freudig, national eher konserva-
tiv – bei der Rekrutierung der
deutschen Teilnehmer hält Olaf
Beugholt sich an bewährte Part-
ner. „Beim FCR Duisburg und

Turbine Potsdam wissen wir,
was wir haben“, sagt er – mehr
als der aktuelle UEFA-Pokal-
und DFB-Pokalsieger sowie der
Deutsche Meister geht ja nun
auch nicht. Außerdem hat die

Vergangenheit gezeigt, dass die
verantwortlichen Trainer Mar-
tina Voss und Bernd Schröder
stets die bestmögliche Forma-
tion nach Bielefeld mitbringen.
So ist im Januar auch wieder mit
dem Auftritt der EM-Toptorjä-
gerin Inka Grings zu rechnen.

Überraschenderweise hat
auch der 1. FFC Frankfurt, der
langeJahre als absoluter „Hallen-
muffel“ galt, vorsichtige Zei-
chen ausgesandt, dass er sich
mal wieder einen Indoor-Auf-
tritt vorstellen könne. „Mal se-
hen, wohin sich das entwickelt“,
bleibt Olaf Beugholt in dieser Sa-
cher ganz gelassen.

¥ Bielefeld (dogi). Auch ohne
Trainer hat Arminias U23 in die-
ser Woche die Hände nicht in
den Schoß gelegt, sondern sich
gewissenhaft auf die anstehende
Aufgabe in Herne vorbereitet. In
Abwesenheit von Chefcoach Ar-
min Perrey, der auf Kursfahrt
am Chiemsee weilte, und Co-
Trainer Jörg Böhme, der in Kai-
serau seine A-Lizenz-Prüfung
ablegte, übernahm Arminias
Amateur- und Jugendkoordina-
tor „Mo“ Stricker die Leitung
der Übungseinheiten.

„Mir hat der Traineralltag
nach längerer Pause mal wieder
richtigSpaß gemacht“, sagte Stri-
cker und berichtete davon, dass
die Mannschaft gut mitgezogen
habe. Am Dienstag fehlte aller-
dings gleich ein ganzes Quintett:
MarwinStudtrucker, Andre Kor-
ding, Patrick Ellguth, Julian
Stöckner und Christopher Heer-
mann waren mit der Westfalen-
auswahl unterwegs. Da außer-
dem Matze Haeder passen
musste und Maik Rodenberg
mit der U-20-Nationalmann-
schaft in Ägypten ist, hielt sich
die Zahl der Anwesenden in
überschaubaren Grenzen.

Mittwoch war das Team dann
aber wieder (fast) vollzählig,
und zum Wochenende hin tru-
delten auch die Trainer wieder
ein: Jörg Böhme war nach be-

standener Prüfung gestern wie-
der dabei, und Armin Perrey lei-
tet heute das Abschlusstraining.
„Jörg und Armin werden auch
die Mannschaft aufstellen – da
will ich mich nicht einmischen“,
sagte Stricker.

Westfalia Herne hat sich nach
einem schlechten Start (nur drei
Punkte aus sechs Partien) mit
Siegen in Kleve und gegen RW
Essen II am siebten und achten
Spieltag ein wenig gefangen, ver-
lor jedoch zuletzt bei SW Essen
mit 0:1.Tabellenplatz zwölf ist si-
cher nicht das, was den Verant-
wortlichen des Traditionsver-
eins und Trainer Frank Schulz
vorschwebt. Für Arminia ist also
Vorsicht geboten.

¥ Bielefeld (mip). Reisezeit
auch für die Bielefelder Bezirksli-
gisten. Die schwerste Aufgabe
hat dabei sicherlich der VfR Wel-
lensiek: Der Tabellenvierte tritt
beim Tabellenführer FC Stuken-
brock an.

„Das wird eine echte Bewäh-
rungsprobe“, so Wellensieks
Trainer Jan Barkowski vor der
Visite beim Aufstiegsaspiran-
ten. Sein Team zeigte sich in den
jüngsten Punkt- und Pokalspie-
len recht stark und könnte für
eine Überraschung sorgen.
Auchder TuS Hillegossen ist mo-
mentan gut in Schuss. Die Ful-
land-Elf zeigte zuletzt im Pokal
gegen den TuS Dornberg, wel-
ches Potenzial im Team steckt.
Einen herben Verlust musste
das Team vom zurzeit unbespiel-
baren Osningstadion allerdings
hinnehmen: Uwe Kriemann,
Manager und „guter Geist“ der
ersten Mannschaft, erklärte aus
privaten und beruflichen Grün-
den seinen Rücktritt von seinem
Posten. In Marienfeld wirdHille-
gossen sicherlich auch für den
scheidenden Manager spielen.

Auch der VfL Ummeln steht
vor einem schweren Spiel: Das
Team von Carsten Lochmüller
tritt beim SC Peckeloh an.

EingerngesehenerGast: Inka Grings, beste Torjägerin der Frauenfußball–EM in Finnland (l.), und der
FCR Duisburg sind beim Jöllenbecker Turnier stets willkommen. FOTO: REIMAR OTT

¥ Bielefeld (woho). In der Vor-
woche gewann Zweitligist Armi-
nia Bielefeld beim MSV Duis-
burg klar mit 3:0. Nun wartet
der Volleyball-Regionalligist Te-
lekom Post SV auf Duisburgs
Vertreter Rumelner TV und
wäre mit dem von den Fußbal-
lern erzielten Ergebnis durchaus
einverstanden.

„Ich hoffe natürlich, dass wir
unseren Aufwärtstrend fortset-
zen und den zweiten Heimsieg
einfahren“, blickt Bielefelds Mit-
telblocker Christoph Rothe der
Begegnung optimistisch entge-
gen. Dabei will Rothe seine gute
Vorstellung aus dem Bocholt-
Spiel wiederholen und einen we-
sentlichen Beitrag zum abge-
strebten zweiten Saisonsieg bei-
steuern. Mit einem Erfolg hätte
der Telekom Post SV vier
Punkte Vorsprung auf den Ta-
bellenletzten – diese Tatsache
könnte dem Selbstvertrauen des
Teams einen weiteren Schub ge-
ben. Trainerin Anne Schade
muss allerdings ab sofort auf
Axel Radke verzichten, der aus
privaten Gründen seinen Rück-
tritt erklärte.

Das Vorspiel zur Regionalliga-
partie bestreiten die Damen-Ver-
bandsligisten Telekom Post SV
und die neugegründete Spielge-
meinschaft VBC Paderborn/
BW Sande. Nach der Niederlage

beim TSC Münster streben die
Gastgeberinnengegen denTabel-
lenzweiten Wiedergutmachung
an. Auf Geschenke der SG darf
die Mannschaft von Trainer
Dirk Gritzan aber nicht hoffen,
da die Gäste mittelfristig – genau
wie die Bielefelder – in die Ober-
liga wollen. Als Außenseiter tritt
die zweite Damenmannschaft
des Telekom Post SV beim SCU
Lüdinghausen II an. Die SCU-
Reserve blieb in zwei Spielen
zweimal erfolgreich.

Die Niederlage in Wolbeck ist
abgehakt – jetzt will Verbandsli-
gistTelekom Post SV II gegen Le-
vern gewinnen. „Dafür werden
wir alles geben“, verspricht Rou-
tinier York Schröder.

¥ Bielefeld (önki). Nach dem
spielfreien Wochenende geht
der Ligaalltag für Arminias Ju-
gendteams weiter. Die U 19 ver-
buchte in einem Testspiel gegen
Westfalenligist FC Gütersloh ei-
nen standesgemäßen 5:1-Sieg
und fühlt sich nach der unglück-
lichen Niederlage in Dortmund
für das Heimspiel gegen RW Ah-
len gewappnet. Mit den Rot-
Weißen ist am Sonntag (11 Uhr,
Brackwede) das Überraschungs-
team der Bundesliga West zu
Gast, das nach vier Spieltagen
auf Platz zwei rangiert. Die Alm-
buben stehen dagegen mit der
recht mageren Punkteausbeute
von drei Punkten unter Druck.
Nicht dabei sind Madroch und
Belov (U 19 Estland).

Auch die B-Jugend hat mit ei-
nem 12:1-Testspielerfolg gegen
Theesen Selbstvertrauen nach
der bitteren Niederlage im Es-
sen-Spiel getankt. Der Triumph
über die ehemals von Coach Da-
seking trainierte Westfalenliga-
mannschaft war somit gut für
die Psyche vor dem schwierigen
Auswärtsspielbei Alemannia Aa-
chen, die nach unnötigen Punkt-
verlusten ebenfalls unter Zug-
zwangstehen. Bis aufNick Gries-
welle sind alle fit.

¥ Bielefeld (h-dk). Das Nach-
barschaftsduell zwischen Auf-
steiger Spvg. Heepen und Be-
zirksligaabsteiger FC Altenha-
gen steht am Wochenende im
Blickpunkt des Geschehens der
Kreisliga A. Nachdem der FCA
in der Vorwoche unsanft aus der
Erfolgsspur geworfen wurde –
1:2-Pleite gegen Theesen II –,
möchte sich die Elf von Trainer
Daniel Diekmann morgen wie-
der in gewohnter Form präsen-
tieren und mit einem Sieg ihren
Platz in der Spitzengruppe festi-
gen. Weitaus größere Sorgen ha-
ben die Gastgeber, denen bei ei-
ner weiteren Schlappe der Sturz
in die Abstiegszone droht. „Wir
müssen unsere Möglichkeiten
besser nutzen und die Fehler-
quote im Defensivbereich verrin-
gern“, hatte Trainer "Tucky"
Hall bereits nach der Niederlage
in Versmold gefordert.

In einer schwierigen Situa-
tion befindet sich auch der so
gut gestartete TuS Quelle, der
seine Talfahrt beim TSV Ams-
hausen beenden möchte.

¥ Bielefeld (Maat). Jugend
schützt vor Punkten nicht. Fuß-
ball-Landesligist VfL Theesen
kammit einer nochmals verjüng-
ten Mannschaft bei Union Min-
den zu einem 3:3 (2:1).

Die blutjunge Truppe
(Schnitt unter 22 Jahre) gestal-
tete die erste Halbzeit ausgegli-
chen – ging aber zweimal in Füh-
rung. Florian Schlüter brachte
den VfL in Front (10.), ehe die
Hausherren kurze Zeit später
ausglichen. Fünf Minuten vor
der Pause schoss Lukas Kneib
Theesen zum 2:1. Nach dem Sei-
tenwechsel drehte sich das Ge-
schehen. Union glich zunächst

aus (2:2, 63.) und ging nach dem
Platzverweis von Florian Gauer
(66.) in Führung (3:2, 73.).
Doch die Youngster bewiesen
Moral und egalisierten postwen-
dend durch Heinrich Mergel
(3:3, 74.).

VfL: Sirin; Schlüter (85. Pann-
horst), Kneib, Flachmann,
Gauer, Irmak, Zech (68. Mer-
gel), Calisan, Hussain, Merker,
Schäffer (75. Hüttig).

Tore: 0:1 (10.) Schlüter, 1:1
(16.) Schumann, 1:2 (40.)
Kneib, 2:2 (63.) Schumann, 3:2
(73.) Versick, 3:3 (74.) Mergel.

Bes. Vorkommnis: Gelb-Rot
für Gauer (66.)

LassdasMomachen; Mark-Oli-
ver Stricker half aus.  FOTO: FRÜCHT
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FUSSBALL-BEZIRKSLIGA:

Bielefelder Trio auf Reisen
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JUGENDFUSSBALL: DSC
gegen Ahlen und in Aachen

Derbyauf dem
Schützenberg

FUSSBALL-KREISLIGA A:

Heepen gegen Altenhagen

¥ Bielefeld (efe) Für die Bielefel-
der Vertreter der Fußball-Lan-
desliga gibt es am Sonntag drei
Spiele mit höchst unterschiedli-
cher Wertigkeiten. Während
der SV Canlar und Arminia Bie-
lefeld III ohne Druck zum Tabel-
lenführer SV Spexard bzw. zu
Preußen Espelkamp reisen,
brennt für den TuS Jöllenbeck
im Heimspiel gegen den TuS
Tengern der Baum.

„Am Sonntag und eine Wo-
che später in Bad Salzuflen gilt es
für uns“, weiß Hans Grund-
mann, Coach der „Jürmker",
nur zu gut, dass es um eine
Menge geht. Gegner Tengern
steht in der Tabelle zwei Zähler
schlechter als Jöllenbeck auf
Rang 15 und sollte deshalb
schlagbar sein. „Wir müssen ge-
winnen – und das ohne wenn
und aber“, fordert Grundmann
die volle Hingabe von seinem
Team.

Am Donnerstag haben die Ki-
cker vom Naturstadion eine
ganzbesondere Form der Seelen-
massage betrieben und im Kreis-
pokal den Westfalenligisten VfB
Fichte mit 1:0 geschlagen: „Das
tut natürlich dem Selbstbewusst-
sein gut“, freut sich Hans Grund-
mann über diese Motivations-

spritze. Personell gibt es keine
Probleme, sieht man einmal da-
von ab, dass Mannschaftskapi-
tän Oliver Hölscher eine Grippe
heimgesucht hat. „Aber gegen
Tengern laufe ich natürlich auf“,
meint Hölscher, der im Pokal-
spiel noch gefehlt hatte, voller
Energie.

DSC-Trainer Miron Tadic ist
nach zwei Siegen gegen Spitzen-
mannschaften der Liga und vor
der Partie bei Preußen Espel-
kamp guten Mutes, auch die
nächste schwierige Anforde-
rung erfolgreich zu bestehen.
„Wir können ganz locker nach
Espelkamp fahren und haben
dort nichts zu verlieren“, sagt er.
Mehr noch: „Es macht Spaß,
ohne Druck Fußball zu spielen,“
meint der Kroate. Personell
sieht es ähnlich mies aus wie zu-
letzt, iImmerhin steht aber Sven
Stelzner, der zuletzt aus privaten
Gründen gefehlt hatte, wieder
zur Verfügung.

Wie die Arminen, so reist
auch Aufsteiger SV Canlar ohne
Druck zum Tabellenführer SV
Spexard. „Wir haben zuletzt be-
wiesen, dass wir auch mit den
Großen der Liga mithalten kön-
nen“, meint Trainer Zafer At-
maca vor dem Spiel.

Zuversichtlich: Telekom-Akteur
Christoph Rothe.  FOTO: OTT

InJöllenbeckbrennt
schonderBaum

LANDESLIGA: Kein Druck für DSC III und Canlar

¥ Bielefeld (efe). Die heimi-
schen Westfalenligisten gehen
am Sonntag beide auf die Reise,
wobeidie Gegner inunterschied-
lichen Tabellenregionen anzu-
treffen sind. Tabellenführer TuS
Dornberg hat es mit der zweiten
Mannschaft von Preußen Müns-
ter zu tun, einer Elf, die es bis
dato auf sieben Punkte brachte
und auf Rang 13 der Tabelle an-
zutreffen ist. Der VfB Fichte
reist zum SC Delbrück, einem
Team, das wie der TuS Dorn-
berg schon15 Punkte auf der Ha-
benseite hat.

„Wir gucken nicht auf die Ta-
belle, wir wollen nur guten Fuß-
ball bieten“, legt Dornbergs Trai-
ner Mario Ermisch keinen be-
sonderen Wert auf den Um-
stand, dass der TuS seit dem ver-
gangenen Sonntag als Tabellen-
führer grüßt. Manager Hans-
Werner Freese meint zum Geg-
ner, dass Münster II mehr zu bie-
ten hat, als es der Tabellenplatz
aussagt. „Münster hat einen ho-
hen Etat für die erste Mann-
schaft, da wird auch für die Re-
serve einiges abfallen.“

Wie auch immer – der TuS
Dornberg guckt auf die eigene
Leistung. Und die war zuletzt ge-
gen den FC Gütersloh gut. Perso-
nell sieht es durchwachsen aus.
Der Einsatz von Torhüter Yorck
Bergenthal ist genauso offen wie
das Mitwirken von Sebastian
Block , der sich gegen Gütersloh
eine leichte Gehirnerschütte-
rung zuzog. Trainer Mario Er-
misch hat unterdessen ein Mail
an Staffelleiter Schnippe ge-
schickt, indem er sich darüber
beschwert, dass sein Spieler Bün-
jamin Atasayer wegen Schieds-
richterbeleidigung („Das sieht

doch ein Blinder“) genauso vier
Wochen aussetzen muss wie Is-
mael Altunsaban vom VfB
Fichte wegen Nachtretens. „Das
kann ich überhaupt nicht nach-
vollziehen“, so Ermisch.

Der VfB Fichte muss genau
ohne den letztgenannten Spieler
beim SC Delbrück ran. Del-
brück? Da war doch was. Genau
gegen diese Mannschaft haben
die „Verschmolzenen“ in ihrer
ruhmreichen Pokalgeschichte
zweimal gewonnen. „Aber jetzt
fahren wir nicht als Favorit da-
hin“, meint Coach Mark Sawkill
vor der Partie realistisch. Den-
noch rechnet er sich eine Außen-
seiterchance aus. „Wenn wir
ähnlich konzentriert auftreten
wie zuletzt gegen den SV Lipp-
stadt, der ja auch zu den Titelas-
piranten gehört, ist mir nicht
bange um meine Elf“, meint der
Coach.

Die Generalprobe für diese
Partie war nicht so erfolgreich.
Trotzdem hat die 0:1-Nieder-
lage im Pokal beim TuS Jöllen-
beck keine bleibenden Schäden
in den Köpfen der Spieler hinter-
lassen. „Damit muss man auch
mal leben“, hakt Sawkill das Aus-
scheiden aus dem Kreispokal ab.
Personell sieht es bei den Ki-
ckern von der Rußheide recht
gut aus. So hat Sonad Taner das
Training wieder aufgenommen
und steht genauso wieder zur
Verfügung wie Yaya Kol. Im
Sturmzentrum werden wie zu-
letzt gegen Lippstadt und im Po-
kal in Jöllenbeck Bayamba Be-
lombo und Sami Önen tätig
sein. Ob Marc Smith und Erdal
Cömert, die zuletzt fehlten, wie-
der eine Chance von Anfang an
bekommen, ließ Sawkill offen.

»Bei Duisburg und Potsdam
wissen wir, was wir haben«

AushilfscoachStricker
hatgroßenSpaß

FUSSBALL-NRW-LIGA: Arminia II in Herne

Wie wär’s mit Arsenal und Lyon?
FRAUENFUSSBALL: Neue Attraktionen für das Jöllenbecker Turnier gesucht

PostSVwilles
Arminianachmachen

VOLLEYBALL: 3:0 gegen Duisburger Team im Visier

Moralbewiesen
FUSSBALL-LANDESLIGA: Minden – Theesen 3:3

VfBFichtefährtzum
Lieblingsgegner

WESTFALENLIGA: Dornberg zu Gast in Münster
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